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in eigener Sache in diesem Heft

filmbulletin
Kino in Augenhöhe 6/85
27. Jahrgang Heft Nummer 1 45: Dezember 1 985

Wir wünschen allen
unsern Leserinnen und Lesern
frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!

Alle kennen die Geschichte vom Optimisten, der das Glas

vor sich halb voll sieht, während der Pessimist dasselbe
Glas als halb leer bezeichnet.
Auch die Situation von filmbulletin lässt sich sowohl
optimistisch wie auch pessimistisch betrachten. Wozu wir
neigen, hängt vom Temperament der Mitarbeiter und von
unseren jeweiligen Stimmungen ab.
Pessimistisch kann es einem zumute werden, wenn man
sieht, wie Gesuche um eine relativ bescheidene
Unterstützung unserer Zeitschrift aus kulturellen Geldern abgelehnt

werden oder dass es auf seiten wirtschaftlicher
Quellen innerhalb der Filmbranche immer noch beträchtliche

Lücken gibt. Ob man uns - solange Hefte erscheinen

- einfach nicht abnimmt, dass die Zeitschrift alles
andere als kommerziell funktioniert und nach wie vor in

ihrer Existenz bedroht ist? Oder ob einzelne Leute, die
Werbe- und kulturelle Gelder verteilen dürfen, einfach
Mühe haben mit der Erkenntnis, dass so etwas wie
«Filmkultur» nicht mit der letzten Klappe beim Dreh
aufhört, dass zu Film und Kino auch die gedankliche
Auseinandersetzung gehören, die permanente Beschäftigung
mit der nun neunzigjährigen Ausdrucksform, die wir
lieben.

Optimistisch dagegen stimmen uns die breitgestreuten
Reaktionen aus unserer Leserschaft - all die prompten
Abo-Zahlungen, die Bestellungen, die Geschenkabonne-
ments-Aufträge, die so wichtigen Solidaritäts- und
Gönnerbeiträge oder die freiwilligen Spenden: sie seien auch
an dieser Stelle ganz herzlich verdankt. Das gilt natürlich
auch für jene Institutionen, die den Filmkreis (und damit
filmbulletin) seit Jahren nach Kräften finanziell unterstützen

und für die verschiedenen Inserenten, die bereits
gemerkt haben, dass sie mit ihren Anzeigen auch filmkulturell

arbeiten und eine Zeitschrift indirekt mitunterstützen

können, deren Existenz zur aktiven Auseinandersetzung

mit Filmen beitragen mag und damit zu einem
lebendigen Kino. Wir brauchen sie alle für unsere Arbeit -

Reaktionen sind immer auch Aufsteller, fördern den
Optimismus, der vorderhand überwiegt.
Halb voll also, oder halb leer? So oder so schätzen wir
uns glücklich, eine sehr engagierte Leserschaft zu haben.

Walt R. Vian
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